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Von Dantalion

Kapitel 36: XXXVI

Naruto
Ich guckte ihn an „Was soll der scheiß… ich habe dir vertraut, das war wohl ein Fehler“
sagte ich mit ruhiger Stimme.

Sai
Ich sah ihn Ernst an und hockte mich zu ihm nieder „Nein, es war mein Fehler zu
glauben dich Glücklich machen zu können, doch du hinderst mich und rennst wieder
zu ihm…“

Naruto
„Du hättest es geschafft ihn aus meinem Kopf zu vertreiben, wäre ich nicht in der
Nacht rausgegangen weil ich nicht schlafen konnte“ sagte ich zu ihm.

Sai
„Warum nicht? Du hast alles zum Leben hier… also was soll die Frage?“

Naruto
Ich packte ihn am Kragen und stieß ihn um, so dass ich jetzt auf ihm sahs „Das kannst
du nicht machen… das ist verrückt“ sagte ich zu ihm.

Sai
Ich grinste ihn an „Und wie ich das kann…“ ich packte seine Arme und drehte den
Spieß um, nun sahs ich auf ihm „…So lange bist du nicht mehr klar denken kannst,
kleiner…“ Ich stand auf und ging.

Naruto
Ich stand so schnell es ging auf und ging im hinterher aber die Tür war zu „LASS MICH
RAUS… DU BIST DOCH VERRÜCKT“ schrie ich und hämmerte gegen die Tür.

Sai
„Iss lieber deine Ramen, sonst werden sie kalt“ sagte ich und ging

Naruto
„LASS MICH RAUS!!! SOFORT!!!“ schrie ich es war mir egal was mit dem Essen ist ich
wollte hier bloß raus.
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Sai
Ich machte keine Anstalten seiner Bitte nachzukommen.

Erzähler
Es vergingen mehrere Tage die Naruto im Keller verbrachte an manchen Tagen sogar
ohne Essen. Sai war der Meinung ihn in der nächsten Zeit nicht da raus zu lassen.

Naruto
//Er ist ein Arsch auch wenn ich Sasuke vergesse werde ich das hier nie vergessen und
das Vertrauen das ich in ihn hatte ist jetzt auch weg endgültig// dachte ich mir
während ich auf dem Boden lag und die Decke anstarrte. //Was Sasuke wohl gerade
macht?// fragte ich mich. Ich dachte an die Vergangenheit und die schöne
gemeinsame Zeit mit Sasuke.

Sai
Ich schloss die Tür auf und sah ihn an „Hast du was zu sagen“ fragte ich und ging zu
ihm.

Naruto
„Ja… du bist vollkommen verrückt geworden und ich hätte von Anfang an auf Sasuke
hören sollen“ sagte ich mit ruhiger Stimme zu Sai.

Sai
„Achja Sasuke“ ich holte aus meiner Tasche ein Glas „Hier als Andenken an seine
Augen… er hatte sich sorgen gemacht und wollte wissen wo du bist… tja… man legt
sich nicht mit mir an“ Ich ging wieder zurück zur Tür.

Naruto
Ich war geschockt „WAS SOLL DER SCHEISS“ schrie ich.

Sai
„Du liebst ihn doch und so könnt ihr euch immer angucken“

Naruto
„DU BIST DOCH ECHT KRANK“ schrie ich, stand auf und ging ihm hinterher. Ich packte
ihn und drückte ihn gegen die Wand. „Was hast du ihm angetan“ sagte ich mit
unterdrückter Wut.

Sai
„Ach nix weiter nur die Augen entnommen und ihn die Halsschlagader
durchgeschnitten… er lebt nicht mehr lange…hihihihihi“

Naruto
„DU BIST ECHT KRANK“ schrie ich ihn jetzt voller Wut an „WO IST ER… LOS SAG ES
MIR“ sagte ich wütend und drückte ihn noch doller gegen die Wand.

Sai
„Warum willst du das wissen, er ist im Haus, das sollte reichen und jetzt fass mich
nicht mehr an…“ Ich schubste Naruto weg und schloss die Tür zu.
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Naruto
Ich kochte jetzt vor Wut, schrie und hämmerte wie wild gegen die Tür „SAI LASS MICH
SOFORT RAUS!! BITTE!“ ich endete damit das ich heulend zusammen brach.

Sai
„Warum sollte ich das tun…?“ //Naruto wollte das er bei ihm ist und seine Augen
waren das nun//

Naruto
Ich konnte nichts anderes tun außer heulen „SAI DU BIST KRANK, EINFACH NUR
KRANK“ schrie ich so laut ich konnte. Nach einer Weile versuchte ich was „SAI BITTE
ICH MACH ALLES WAS DU WILLST, BLOß LAS MICH HIER RAUS UND BITTE LASS
SASUKE NICHT STERBEN“ schrie ich.
Ich hämmerte gegen die Tür, Tränen flossen unaufhaltsam meine Wangen runter „SAI
BITTE ICH MUSS MIT DIR REDEN, BITTE SCHATZ“ schrie ich weiter. Ich hämmerte
weiter gegen die Tür „ICH TUE WIRKLICH ALLES WAS DU WILLST… BLOß LASS BITTE
SASUKE AM LEBEN… ICH WERDE IHN VERGESSEN… UND NUR DICH LIEBEN…
VERSPROCHEN“ schrie ich mit letzter Kraft und brach dann wieder zusammen.

Sai
Ich hörte ihn die ganze Zeit aber ich glaubte ihm kein Wort und ging einfach aus dem
Haus „Du nervst, du tut das alles nur für ihn und nur wegen ihm willst du das jetzt,
vergiss es“

Naruto
Ich lag am Boden und konnte nicht aufhören zu heulen //Sasuke ist Tod, das kann
nicht sein, das ist doch alles nur ein schlechter Traum// dachte ich mir und ich dachte
wieder an die Vergangenheit mit Sasuke und das ich auf ihn hätte hören sollen „Was
ich Idiot nicht getan habe“

Sai
Ich ging durch die Stadt und traf ein süßes Mädchen in einer Bar. Ich vergaß diesen
Idioten und hatte in der Nacht meinen Spaß mit dem Mädchen.

Naruto
Es vergingen Stunden um Stunden und langsam hörte ich auf zu heulen. Ich lag immer
noch am Boden und dachte an Sasuke „Ich werde ihn nie wieder sehen“ sagte ich vor
mir her und schaute mich um „Irgendwie muss ich hier doch raus kommen“ brabbelte
ich vor mir her.

Sai
Ich vergnügte mich voll und ganz mit dem Mädchen und kam erst am nächsten
Morgen wieder nach Hause „hmm, das war eine geile Nacht“

Naruto
Ich durchstöberte ein paar Kisten „Irgendwo muss doch was spitzes sein oder ein
Kleiderbügel“ Nach einer gefühlten Ewigkeit fand ich dann einen Metallischen
Kleiderbügel und verbog in so dass ich damit die Tür öffnen könnte. Ich ging zur Tür
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und versuchte mein Glück.

Sai
Ich wollte Naruto gerade was zu essen bringen, da hörte ich wie er sich an der Tür zu
schaffen machte, ich stellte das Essen ab und machte die Tür mit einem Ruck auf,
Sodas Naruto sie vor den Kopf bekam. „Vielleicht sollte ich dich noch fesseln und
knebeln. Dann könnte ich dir seine Leiche zeigen.

Naruto
„Au… das tat weh du Arsch“ sagte ich zu ihm und bekam nur ein Wort von dem Satz
mit „Nein, ich will ihn nicht sehen“ sagte ich und stand auf. Ich ging auf ihn zu und
drückte ihn an die Wand und kuschelte mich an ihn „Wo warst du letzte Nacht, ich
habe mich so einsam Gefühlt“ sagte ich ganz ruhig und ein bissen Traurig.

Sai
„Einsam, so… und warum wolltest du ausbrechen… du hast doch alles was du
brauchst hier im Raum“ sagte ich ohne auf seine Frage zu reagieren.

Naruto
Ich guckte nicht zu ihm hoch „Ja einsam… ich wollte nur Ausbrechen weil ich zu dir
wollte, ich wollte nicht abhauen… wenn du da denkst“ sagte ich zu ihm.

Sai
„Ich glaube dir kein Wort, das ist alles nur, gelogen um hier raus zu kommen. Warum
sollte ich dir glauben?“
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